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tWIlemin
(îïach der bekannten 21ïelodci)

3ch bin der Soktor 2Billemin,
Sroiebelebum bum bum.
3ch ernte immer, roas ich fä',
Sroiebelebum bum bum.
3ch pfeife auf den Sundesrat,
2Iïir ip es lieber, roenn er gaht,
Sroiebele etc.

3ch bin der Soktor 2Billemin,
Sroiebelebum bum bum,
(Ss komm' mir keiner in die 2Täh',
Sroiebelebum bum bum,
3ch freffe felbft den ©eneral,
Und roenn's ihn gab', den 2ldmiral,
Sroiebele etc.

geh bin der Soktor SBillemin,
Sroiebelebum bum bum,
3ch kann kein' chaiben 25oche nit feh',
Sroiebelebum bum bunï,
3ch bin der größte 2Tlann oon ©enf
Clnd freff' die Seutfchfchroei3 ohne Genf,
Sroiebele etc.

3ch bin der Soktor La grande goche",
Sroiebelebum bum bum,
23in aufgeblafen roie ein ôrofch,
Sroiebelebum bum bum,
O, könnt' ich nur gan3 roie ich roollt',
223ie ihr mich alle fürchten follt',
Sroiebele etc.

Su lieber Soktor 2Sillemin,
Sroiebelebum^bum bum,

2Sir fallen ooller ©hrfurcht hin,
3roiebelebum bum bum,
Su haft die Gache brao gemacht,
2Sir haben uns halb krank gelacht!
Sroiebele etc. ß. et.

mft und 6üö
fieloeticus," fprach die 23ernunft, roas

machjt du nur für dumme Gachen!"

3c nun, ich 3ünd' mein ßäuschen an,
um für die 2Iachbarn Cicht 3U machen!""

Kranich

fttaxime eines Weißere
Ser 2TCitroelt das fchroer 23e3ahlte, der

2ïachroelt das fchroer 2Se3ahlbare. e. Kaiifcner

w1 -mr -mHotels Theater a Konzerte Cafes
Restaurant Waldhaus Dolder

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte
Nachmittagstee Hausgebäck

llrîlhtCûîlhsh n a^ Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UldlllOBHUdllll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

I-M
mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, ZUrich.

Der Rechenschieber,
das Universal-Instrument des Rechnens

ist jetzt durch die Methode
Onken" jedermann zugänglich
gemacht. Ve'langen Sie sofort
ausführlichen Prospekt Nr. 22. [1769

Institut Onken, Zürich.

ZÜRICH
Gesanitsastspiel des Theaters au der Wien.: ii

Samstag, abends 8 Uhr: Nachtfalter", Operette von
O. .Strauss, unter Leitung des Komponisten.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Eva", Operette von L. Lehar,
unter Leitung des Komponisten.

Abends 8 Uhr: Die Winzerbraut", Operette von
0. Nedbal, unter Leitung des Komponisten. » ^

i^llHlllüillll! illlilli!lilllll!lil!lllll!lllll!llllllllllllllllllllllllllllllll!llllllllllllllüä

Geschlossen.

¦ Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's WienerOperetten-Ensemble

Die Fledermaus
Operette in drei Akten von Johann Strauss.

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Extrasalon

fürBillards

9 Neuhusen
3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

ZürichNach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitaten

Telephon
Nummer

1650

Rendez-,
vous

d. Fremden-
weit

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. Kehrle.

Hotel und Restaurant
H F M M F am Rüdenplatz

I I imm l \ IM La nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant'

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten ünd Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qf-,a-7i'o1it3t. Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OpcZ.ldlII.dl.. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

itnô wenn einer 6olo für £lei anzubieten

bat, fo wirft er es nidjt los, wenn er
es nidjt beEannt madjt.

®®®®®®®S®®®®®®®® ® ®®K®®®®®®®®®®®®®®

Hotel am Bellevaeplatz
Zum

I goldenen

®
®

Stern
Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal
Teleph. 1266

J. HUG.

®

® Zimmer von 2 Fr. an.
®

I Besitzer:
®®®®®®®K®®®®®®®®:®:®®®®®®®®®®®®®®®®®

alfenftein-
ÇoteM&ornf &<£afé*Ke/ïtmrûnt

©egenüber dem 6ta6tlboferbabnbof

Spezialität: ttW'f"'/ Ö>aadtländer»r ° und ßurgunder-ltfeine!
6. 6<f>miö * ÎTÏCÎCC, fröber: Cofé du ÏRufée, £oufanne.

ét** ÛMener-Cofé

6eefelô/ïr. 44 + ttälje Corfo

Çeimeiig, neu und elegant eingerichtet!
3nb.: f\. Holtmann.1777

willemin
(Nacn lier dekannten ?NeIooeI1

Icn bin 6er Doktor Willemin.
Iwiebelebum bum bum.
Icb ernte immer, was icb sä'.

Iwiebelebum bum bum.

Icb pfeife aus cien Bundesrat.
Mir ist es lieber, wenn er gabt.
Zwiebele etc.

Icb bin cler Doktor Willemin.
Iwiebeiebum bum dum.
Es komm' mir keiner in clie Näb'.
Iwiebelebum bum bum.
Icb sresse selbst clen General.
«Uncl wenn's ibn gab', clen Aclmiral.
^Zwiebele etc.

Icb bin 6er Doktor Willemin.
Iwiebelebum bum bum.
Icb konn kein' cbaiben Bocbe nit seb'.
Bwiebelebum bum dum.
Icb bin 6er größte Mann oon Gens
(tn6 sress' 6ie Deutscbscbweiz obne Senf.
îZwiebele etc.

Icb bin 6er Doktor La xranäe xocbe",
Jwiebelebum bum bum.
Bin ausgeblasen wie ein Sroscb.
Iwiebeledum bum bum.
<Z. könnt' icb nur ganz wie icb wollt'.
Wie ibr micb alle sürcbten sollt'.
Iwiebele etc.

Du lieber Doktor Willemin.
Iwiebelebum^bum bum.

Wir salien voller Ekrfurcbt bin.
Jwiebelebum bum bum.
Du kast 6ie Sacbe brav gemacbt,
Wir baben uns bald krank gelacbt!
Iwiebele etc. s,.

West unö Süü
Kelveticus." spracb 6ie Vernunft. ..was

macbst 6u nur sür 6umme Soeben?"

Je nun. icb zün6' mein l?)äuscben an.
um sür 6ie Nacbbarn Licbt zu macben'.""

Aranicn

Maxime eines Meisters
Der Mitwelt 6as scbwer Bezablte. 6er

Nacbwelt 6as scbwer Bezoblbare. s. «aiis-n-r

SM ^ürioiibsrg l.olinsn6sr /^ussialitspunlct
Vollständig rsnovisrts Qsssilsalisttsrijums >:

ivînens, Loupens à pnïx fixes» à Is csnte
i>iackrnittagstee ttsusgedâck

slfsiliellillìsilN pömsrbok slls S Minuten bis 12 Ubr nscbts. Abonne-
UltlIIIàvIIUlillII ments Tu 5r. Z. (20 Lts. bergvâtts, 10 Lts. tàârts).

U- MI
mit oci. obne Druck,
iieiert rasck u. billig

Ittii i'ktt'
ôlilîlilli'iieiîkîi'el. lUslliti.

Ilîk kk>!lliîll!i!î>lîlîll^
ciss llnivers»I-Instrumeot lies I^ecii-
nens ist jet?t clurcb clie iinetkocle

mscbt. Ve>I->nxen 8ie sokort sus-
liZkrlicken Prospekt lì 22. iI7S9
Insîiiui Unit»», ^iiniori.

Kssnnits-sstspiel âes ?ksktters a.n «1er ^Vien:
La.mstâ^, ,^>>si>äs 8 vbr: 5l»ektàltizr", Opvrstts von

>?. ^tr»uss, unter Usituniz ciss Komponisten.
LonntÄL, niiebin. 3 Illir: ..V)vn", Opsrotts von U. I^sbg.r,

unter I^situu^ 6ss ivomponistsn.
^.bsncis 8 Ukr: I>ie >V i»z?erbi»nt", Operette von

U. Z^scibs.1, unter I^situn^ cies Komponisten.

^!!»IIii!!i!i>!! IIii!!II!!i!i!I!!!!i!iiii>!i!l>i!!!l!ii>!ii!i!II!iIW>>!I!!II!i>I!lIIiiiIiiM

Lieseblosssn.

^âZIiek abenàs 8 llkr:
Ks8t8piöI8töiiiks-I(gi8ös'8^iSligsvpösgttgil-i:ii8öm

Dis Z^lVâsrrri^ìì-s
Operette in ârei ^Ictsn von ^okktnn Ltrauss.

L'o/lâo/'e/

^m-r'/c.-On'/à

^e«>/c/iì

«riÄ «,ar-/ne

/66t?

vous

wett

riâcrtst iizuptbsbnkas Lchüt^engssse Z

Lut àgeniclitew Gimmel' v. l^i'. an

Lüi'gel'liLkLL i^estsui'snt

1^1 IVI ^ ^ p »

I I »»» I M I M ^»» nsonst i^stbsus

/^Itboksnntss l^smilisn ^sstsursnt^

Ltarnpkönd!iobstrs.8ss iXs-bo Ijg.uptb!>.kllbok
l?rriönts mit soristtlsem (Zarten Unâ Terrasse.

cie»e»scnskt5sSIe, Kexelbsno uncl IZIIIarcl.
<?^>Q-?i«1iî«î- Vaclu-er, V/âlliser, Seevein unci öurxuncler, : :

cZ^tr^IctlItclt. v-iclensviler piisner. Oute blirx-rlicke KUcke.
I70S Inksdsr: ^,-»1,1 Hîgg.

nö wenn einer Golo für ölei anzubieten

hat, so wirö er es nicht los, wenn er
es Nicht bekannt Macht. Mark Twain

6ese//sc/iìtt/^s-^««<5

^. //t/o.

-Z

Li

W>SiSAiS«N>«!Z!A!ÄtZNAW

alkenstem>
tzotel-Garni âCafè-Reftaurant

Segenuber àem Sta»elhoferbcchnbof

Spezialität: Walliser-, waaStlänSer»
^ ^ unS SurgunSer-weine!

ö. Schmiö - îlleîer. friiher: eafè ou Musée, Lausanne.

Mener café
»At ». Weinstube

Seefelöstr. 44 4- Nähe Sorso

heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
?rch>: fl. Nollmann.1777
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